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es um den Hals nicht so genau, und
die andere an den Waden, und bei den
Hüften wird sowieso immer gemogelt

kurzum, die Maße stimmen bei
jeder ganz genau auch bei meiner
Frau. Begeistert über ihre Entdeckung
ruft sie mich her: «Du kannst Dich
selbst überzeugen: ich habe vollkommen

die Proportionen der Venus von
Milo, nur bin ich fünfunddreißig Zentimeter

kleiner!» Primo

Wehrwissenschaft
und Schweizerjugend

Ich sitze am Tisch und lese in der
NZZ vom 2. Punischen Krieg.

Vreni, 5 ^-jährig: «Papa, was lesisch?»
Papa: «Vom Chrieg.»
Vreni: «Was machet s' da?»

Papa: «Si sind mit Elefante über
d'Berge zöge. Dobe hät's gschneit und
d'Elefante sind verfrore und numme e

paar sind witer cho.»

Vreni: «Hänts det au Luftschutz und
Gasmaske gha?»

Das Dienstmädchen kommt eben herein,

hört den Schluß und fängt zu
lachen an. Vreni ist beleidigt und
versteckt sich weinend. Nun kommt sein
Schwesterchen Urseli und möchte wissen,

was los ist.

Papa: «Si sind mit Elefante über
d'Berge zöge um z'chriege. Do häts
agfange schneie und viel sind verfrore
und gstorbe.» (Ich bin gespannt, was
für eine Antwort kommt.)

Ursi: «I wär halt mit-em Zug gfahre!»
Ueber so viel Verständnis für die

Technik und Motorisierung in der
Kriegsführung blieb mir die Spucke weg
(der Ausdruck gehört zur «geistigen
Landesverteidigung»); ich überlasse es
dem Geschichtslehrer, in ca. 10 Jahren
die Sache zu erklären. -ofer

Den «Schönsten»
ist Heil widerfahren!

Die Zeitschrift «Sie und Er» bringt
in ihrer Nummer 39 eine halbe Seite
voll der schönsten Schönheiten von
ganz Europa. Ein wahres Glück, daß
ich nicht der Jury zugeteilt war, sonst
hätte ich diese ganze halbe Seite samt
der «Miss Suisse» schmählich nach
Hause geschickt und an den einen Arm
ein saftiges Bernermeitschi und an den
andern ein zierliches Tessinerli gehängt,
um zu beweisen, daß ich nicht an
Geschmacksverirrung leide.

Und was hättest du getan, Setzer?
Aubi

i hätt beide no es Müntschi gäh!
Der Setzer.)

Das Rätsel von Bosco

Öppis vom Gottfried Keller
Auflösung Seite 23

Bürsten für Haushalt und technische Betriebe,
Wischer, Matten, Läufer, Leder- und
Pneumatten, rohe Zainen und weiße Korbwaren

Blindenheim St. Gallen
Blindenladen: Kugelgasse 8, St. Gallen.

Verkauf nur durch Lebensmittelr und
Haushaltungsgeschäfte; kein Hausierhandel!

Sessel- und Korbmöbel-Reparaturen.
Exakte Ausführung unter billiger Berechnung.

4§
Kamelhaar unübertroffen gegen

Rheumatismus, Ischias, Neuralgie etc.
Empfehle; Brust- 'und Rückenwärmer,
Laibbinden, Nieren- und Kniewärmer.
Kamelhaardecken. - Kamelhaarstrickwolle

zur Selbstanfertigung.
Kamelhaarfabrikate A.G Uttwll (Thg.).

Verl. Sie von uns gratis den Katalog Nr. 9

Ein feines Butt] füt Die fjerbftabenüe!
Lesen Sie den Schweizer Heimatroman aus den

Bündnerbergen Die Straße nach Tschamutt".

Buchhandlungen und Bahnhofkioske vermitteln
Ihnen das Buch.

Preis : Leinen gebunden (,264 Seiten) Fr. 3.50
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